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Beschreibung

Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Druckschalter gema dem Oberbegriff des
Patentanspruches 1.

Ein derartiger Druckschalter ist aus der FR-
A-2213572 bekannt. Zum Verstellen des An-
sprechdruckes ist darin das verstellbare Aufla-
ger als Schraube ausgebildet, die in einem ge-
hiusefesten Muttergewinde senkrecht gegen
den Kontaktarm verschiebbar ist. Diese Vorrich-
tung hat den Nachteil, dall es bei der Verwen-
dung von Normgewinden schwierig ist, den An-
sprechdruck fein abgestuft und reproduzierbar
einzustellen. Insbesondere ist es schwierig, an
der Schraube eine Marke anzuordnen und diese
mit einer gehduseseitigen Skala in Verbindung
zu bringen, um eine rasche Reproduzierbarkeit
des Ansprechdruckes zu erreichen.

Das gleiche Problem zeigt sich bei der DE-
C-470 106, bei der die gehauseseitige Kontakt-
stelle durch eine Schraube gebildet wird, welche
in einem gehéausefesten Muttergewinde senk-
recht gegen den Kontaktarm verstelit werden
kann.

Die US-A-2602 350 offenbart, in einer gat-
tungsfremden Vorrichtung, einen Kontaktarm als
schwenkbar gelagerten, zweiarmigen Hebel aus-
zubilden und an jedem Hebelarm eine Kraft an-
greifen zu lassen. Der die Kontaktstelle aufwei-
sende Hebelarm ist unter der Wirkung der Kraft
elastisch verformbar. Mit dem Hebel fest ver-
bunden ist eine langs dem elastischen Hebelarm
verlaufende Filihrung, langs der ein Auflager ver-
schiebbar gelagert ist. Durch ein Verschieben
des Auflagers wird die Form des zweiarmigen
Hebels und damit der Ansprechbereich der Meft-
verrichtung ver@ndert. Zum Verstelien des Aufla-
gers ist hier das Gehéuse zu 6ffnen, eine Arre-
tierschraube zu 16sen und das Auflager, gieich
wie das Schiebegewicht einer Hebelwaage, zu
verschieben. Eine Feinsteinstellung an dieser
Vorrichtung dirfte mit verniinftigem Zeitauf-
wand kaum mdglich sein, weshalb das Auflager
mittels einer Stelischraube zusétzlich héhenver-
stellbar ausgebiidet ist.

Den Gegenstinden der vorstehend angefiihr-
ten Entgegenhaitungen ist gemeinsam, daf der
Abstand zwischen den Kotakten verdndert wer-
den muB, wenn der Ansprechbereich des Schal-
ters verandert werden soll, wodurch eine flache
Bauweise erschwert wird.

Die vorliegende Erfindung stellt sich die Auf-
gabe, einen Druckschalter der eingangs erwahn-
ten Art derart zu verbessern, da® unter Wahrung
einer kleinen und gewiinschtenfalls auch flachen
Gehdusebauweise ein genaueres Einstellen des
Ansprechdruckes moglich ist.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemaR durch
die kennzeichnenden Merkmale des Anspru-
ches 1 gelost.

Die Erfindung hat den Vorteil, daf auf der Ge-
hauseaufenseite mit einem verhaltnismaRig
groRen MeRmarkenabstand eine fein gestufte
Skala der Ansprechdrucke angebracht werden
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kann, welche mit einer am verschiebbaren Aufla-
ger angebrachten Marke zusammenwirkt.

Ein weiterer Vorteil besteht darin, daR das Ein-
stellen ausschiiefilich von Hand, d.h. ohne
Werkzeug erfolgen kann.

Vorzugsweise ist vorgesehen, da® das Druck-
kissen aus zwei entiang seinen Randern mitein-
ander verbundenen Folien besteht und zwischen
dem Boden des Schaltergehduses und dem Kon-
taktarm auch im entliifteten Zustand raumfiillend
eingelegt ist. Hierdurch wird eine besonders
kieinvolumiige und flache Bauweise maglich, wo-
bei die Grée des Schaltergehduses nur gering
die Lange des beweglichen Kontaktarmes und
dessen Hubho6he Giberschreiten muf.

Damit der Schalter bereits bei sehr geringem
Druck anspricht, wird vorgeschlagen, daf sich
das Druckkissen vom eingespannten Ende des
Kontaktarmes in Richtung gegen das freie Kon-
taktarmende iiber die Fiihrung hinaus erstreckt
und daB sich die dem Kontaktarm zugewandte
Wirkungsflache des Druckkissens vom einge-
spannten Ende des Kontaktarmes her zum freien
Ende des Kontaktarmes hin erweitert. Dadurch
wirkt immer eine maoglichst groBe Fliche des
Kissens gegen den ausienkbaren Teil des Kon-
taktarmes, ohne daB dieser zwischen den beiden
Auflagern eine den Schaitvorgang beeintrachti-
gende Durchbiegung erfahrt.

Nach einer vorteithaften Ausbildung des erfin-
dungsgemaBen Schalters als Druckdifferenz-
schalter ist der Kontaktarm nach zwei Seiten hin
beweglich in seiner Mitte eingespannt, wobei
seine freien Enden je einerseits unter der Wir-
kung des Auflagers und anderseits unter der
Wirkung des Druckkissens stehen.

Beispielsweise Ausfiihrungsformen des Erfin-
dungsgegenstandes sind nachfolgend anhand
der Zeichnung néher erldutert. Es zeigt

Fig. 1 einen erfindungsgemadRen Druckschal-
ter in schaubildartiger Darstellung,

Fig. 2 einen Druckschaiter gemaR Fig. 1 im
Langsschnitt,

Fig. 3 und 4 in Draufsicht und in Seitenansicht
das Funktionsprinzip des Druckschalters gema
den Fig. 1und 2und

Fig. b den erfindungsgemafen Druckschalter
in Form eines Druckdifferenzschalters.

Der in den Fig.1 und 2 veranschaulichte
Druckschalter 1 umfafit ein langliches Vierkant-
gehduse 2, in welchem sich ein beweglicher
Kontaktarm 3 erstreckt, der an seinem Anschiu-
Ende federnd im Vierkantgehéuse 2 eingespannt
ist und nach aufen in eine Lotfahne 4 iibergeht.
Das freie Ende des Kontaktarmes 3 trégt hier den
Doppelkontakt 5, der in der gezeigten Ruhelage
an einem Ruhekontakt 6 mit einer gegebenen
Vorspannung im Kontaktarm 3 anliegt. Dieser
Ruhekontakt 6 geht nach auRen in eine Lotfahne
7 iiber. Wird der Kontaktarm 3 angehoben, so
kommt der Doppelkontakt 5 mit einem Arbeits-
kontakt 8 in Beriihrung, der nach auf8en in eine
Lotfahne 9 iibergent.
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Schon hier ist erkennbar, daB der erfindungs-
gemalBe Druckschalter, der gema® Fig. 1 und 2
als Umschalter ausgefiihrt ist, durch Weglassen
des unteren Ruhekontaktes 6 oder des oberen
Arbeitskontaktes 8 auch als Arbeitskontakt- oder
Ruhekontaktschalter ausgebildet sein kann.
Ebenso ist eine Mehrfachkontaktanordnung
ohne weiteres realisierbar.

Als Druckiibertragungselement dient hier ein
aus einer relativ diinnwandigen Folie gebildetes
Druckkissen 10, auf dem sich der bewegliche
Kontaktarm 3 mit dem groferen Teil seiner fla-
chigen Ausdehnung in Wirkungsverbindung ab-
stiitzt. Wie Fig. 2 deutlich zeigt, ist dabei das
Druckkissen 10 zwischen dem Boden 11 des Vier-
kantgehduses 2 und dem beweglichen Kontakt-
arm 3 eingelegt. Das Druckkissen 10 ist Gber ei-
nen, den Boden 11 durchdringenden Anschlu®-
nippel 12 an eine Druckmediumquelle (nicht ge-
zeigt) anschlieBbar. Das Druckmedium ist in der
Regel Luft, kann aber auch ein hydraulisches
Medium sein.

Von wesentlicher Bedeutung ist u. a., daB sich
die Wirkungsflache des Druckkissens 10 vom
eingespannten Ende des Kontaktarmes 3 her
zum freien Ende des Kontaktarmes hin erweitert
und eine Wirkungsfliche von etwa angenahert
tropfen- oder birnenférmiger Gestalt aufweist,
wie dies insbesondere Fig. 3 zeigt.

Wie Fig. 4 deutlich macht, erfolgt damit eine
Druckunterstiitzung des beweglichen Kontaktar-
mes 3 nahe dessen Auslenkungskennlinie, womit
unkontrollierte Kontaktarmausbiegungen bei
dessen Folgebewegung in Abhéngigkeit der
Druckzunahme im Druckkissen 10, welches sich
dabei etwa keilférmig ausdehnt, vermieden wer-
den. Dies ergibt eine besonders empfindliche
Ansprechcharakteristik, was erlaubt, den erfin-
dungsgemdBen Druckschalter insbesondere
auch im Ubergangsbereich zum Vakuum einzu-
setzen. Ferner gestattet die Anordnung die Uber-
windung von Kontaktkiebern, ohne dal? dabei
der bewegliche Kontaktarm 3 ausbauchen kann.

Zum Einstellen der Ansprechkraft des erfin-
dungsgeméafen Druckschalters 1 durch Ver-
anderung der freien Bewegungsldnge des be-
weglichen Kontaktarmes 3 dient ein am Vier-
kantgehduse 2 in einem Langsschlitz 13 entlang
einer Einstellskala 14 verschiebbar gefiihrter
Schieber 15, der sich innenseitig lber einen
Drucktei! 16 am beweglichen Kontaktarm 3 ab-
sttitzt. Dieser Druckteil 16 kann ein gekrimmtes
Federelement oder ein angelenkter Stempel
oder dgl. sein.

Aus dem Vorbeschriebenen geht hervor, daf®
der erfindungsgemafe Druckschalter alle vorge-
nannten Anforderungen zu erfiillen vermag und
insbesondere robust, einfach, schaltempfindlich
und von geringem Bauvolumen ist.

Zudem [3Bt sich der erfindungsgemale
Druckschalter 1 auch zu einem sternformigen
oder linearen Mehrfachschalter zusammenbau-
en, wie dies in Fig. 1 angedeutet ist. Hierfiir kann
es zweckmaBig sein, die Einzelgehduse der
Druckschalter zum Zusammenstecken auszuge-
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stalten oder fir alle Druckschalter ein gemeinsa-
mes Gehduse vorzusehen.

Weiter ist es moglich, den erfindungsgema-
Ben Druckschalter als Druckdifferenzschalter 17
auszubilden, wie dies Fig. 5 mehr im Einzelnen
zeigt. Hierfir umfalt der Druckdifferenzschalter
17 einen im Schaltergehduse 18 mittig einge-
spannten, nach zwei Seiten hin beweglichen
Kontaktarm 19, dessen freie Enden 20 und 21 je
einerseits unter der Wirkung eines Schiebers 22
bzw. 23 und anderseits unter der Wirkung eines
Druckkissens 24 bzw. 25 stehen.

Es ist bei dieser Anordnung natiirlich moglich,
die beiden Schieber 22 und 23 geeignet mitein-
ander zu verbinden (nicht gezeigt), um eine sym-
metrische  Ansprechempfindlichkeitsverdnde-
rung fiir beide Druckseiten zu erreichen.

Patentanspriiche

1. Druckschalter mit einem Gehause (2; 18), an
dem ein federnder Kontaktarm (3; 20, 21) einge-
spannt ist und dessen beweglicher Teil in das
Gehause hineinragt und einen mit einem gehéau-
sefesten Kontakt (6, 8) zusammenwirkenden
Kontakt (5) aufweist, wobei der bewegliche Teil
zwischen der Einspannstelle und den Kontakten
(5, 6, 8) mit einer Seite gegen ein von der Gehéu-
seaulenseite her verstellbares Auflager (15, 16;
22, 23) anliegt und von der anderen Seite, zumin-
dest zwischen dem Auflager und den Kontakten,
durch ein Druckkissen (10; 24, 25) beaufschlag-
bar ist, dadurch gekennzeichnet, dal eine ge-
hausefeste, sich langs dem beweglichen Teil des
Kontaktarms (3; 20, 21) erstreckende Fiihrung
(13) vorhanden ist und daR das Auflager (15, 16;
22, 23) in der Fihrung (13) zwischen der Ein-
spannstelle und den Kontakten verschiebbar ge-
lagert ist, ohne beim Verschieben des Auflagers
(15, 16; 22, 23) den Abstand zwischen den Kon-
takten (5, 6, 8) zu verdndern.

2. Druckschalter nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dafl das Druckkissen (10; 24, 25)
aus zwei entlang seinen Randern miteinander
verbundenen Folien besteht und zwischen dem
Boden (11) des Schaltergehduses {Z; 18) und
dem Kontaktarm (3; 20, 21) auch im entliifteten
Zustand raumfiitiend eingelegtist.

3. Druckschalter nach den Anspriichen 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, daR sich das Druck-
kissen (10; 24, 25) vom eingespannten Ende des
Kontaktarmes (3; 20, 21) in Richtung gegen das
freie Kontaktarmende iiber die Fiihrung (13) hin-
aus erstreckt und daR sich die dem Kontaktarm
zugewandte Wirkungsflache des Druckkissens
(10) vom eingespannten Ende des Kontaktarmes
(3: 20, 21) her zum freien Ende des Kontaktarmes
hin erweitert.

4. Druckschalter nach Anspruch 1, ausgebildet
als Druckdifferenzschalter (17), gekennzeichnet
durch einen mittig eingespannten, nach zwei
Seiten hin beweglichen Kontaktarm (19), dessen
freie Enden (20, 21) je einerseits unter der Wir-
kung des Auflagers (22 bzw. 23) und anderseits
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unter der Wirkung des Druckkissens (24 bzw. 25)
stehen.

Claims

1. Pressure operated switch with a housing (2;
18) on which an elastic contact arm (3; 20, 21) is
fixed and whose movable part projects into the
housing and comprises a contact (5) co-operat-
ing with a contact (5, 8) integral with the housing,
the movable part between the fixing zone and
the contacts (b, 6, 8) abutting at one side against
an abutment (15, 16; 22, 23) adjustable from the
outside of the housing and being acted upon
from the other side, at least between the abut-
ment and the contacts, by a pressure pad (10; 24,
25), characterised in that a guide (13) is provided
which is fast with the housing and which extends
along the movable part of the contact arm (3; 20,
21), and that the abutment (15, 16; 22, 23) is
mounted to be displaceable in the guide (13) be-
tween the fixing zone and the contacts, without
modifying the spacing between the contacts (5,
6, 8) when the abutment (15, 16; 22, 23) is dis-
placed.

2. Pressure operated switch according to
claim 1, characterised in that the pressure pad
(10; 24, 25) consists of two sheet elements con-
nected together along their edges and is situat-
ed to fill the space between the bottom (11) of
the switch housing (2; 18) and the contact arm (3;
20, 21) even in the air-evacuated state.

3. Pressure operated switch according to
claim 1 or 2, characterised in that the pressure
pad (10; 24, 25) extends from the fixed end of the
contact arm (3; 20, 21) in the direction towards
the free contact arm end beyond the guide (13),
and that the operative surface of the pressure
pad (10), which surface faces towards the con-
tact arm, widens from the fixed end of the con-
tact arm (3; 20, 21) to the free end of the contact
arm.

4. Pressure operated switch according to
claim 1, constructed as a differential pressure
switch (17), characterised by a centrally fixed
contact arm (19) which is movable towards two
sides and whose free ends (20, 21) in each case
are on the one hand under the influence of the
abutment (22 or 23 respectively) and on the other
hand under the influence of the pressure pad (24
or 25 respectively).

Revendications

1. Interrupteur @ poussoir comportant un boi-
tier (2; 18) dans lequel est fixé uns bras de
contact élastique (3; 20, 21), et dont la partie
mobile pénétre, dans le boitier, et qui comporte
un contact (b) coopérant avec un contact (6, 8)
solidaire du boitier, la partie mobile entre le
point de fixation et les contacts (5, 6, 8) s'ap-
puyant d'un cdté contre un appui {15, 16; 22, 23)
réglable du coté d boitier, et de l'autre coté, il est
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susceptible d'étre sollicité par un coussinet de
pression (10; 24, 25) au moins entre I'appui et les
contacts, caractérisé en ce qu'il est prévu un
moyen de guidage (13), solidaire du boitier,
s'étendant le long de la partie mobiie du bras de
contact (3; 20, 21), et en ce que 'appui (15, 16; 22,
23) est monté coulissant dans le moyen de gui-
dage (13) entre le point de fixation et les
contacts, sans que lors du coulissement de I'ap-
pui (15, 16; 22, 23}, la distance entre les contacts
{5, 6, 8) ne change.

2. Interrupteur a poussoir selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que le coussin de pres-
sion (10; 24, 25) se compose de deux feuilles
reliées le long des bords, et montées entre le
fond (11) du boitier de pressostat (2; 18) et le
bras de contact (3; 20, 21), de fagon a remplir le
volume, méme aI'état dégonflé.

3. Interrupteur a poussoir selon les revendica-
tions 1 ou 2, caractérisé en ce que le coussin de
pression (10; 24, 25) s’étend & partir de I'extre-
mité fixe du bras de contact (3; 20, 21) en direc-
tion de I'extrémité libre du contact, au-dela du
moyen de guidage {13), et en ce que la surface
active tournée vers le bras de contact du coussin
de pression (10}, va en s'élargissant de I'extrée-
mité fixe et du bras de contact (3; 20, 21) jusqu‘a
I'extrémité libre du bras de contact.

4. Interrupteur a poussoir selon la revendica-
tion 1, rélisé sous la forme de commutateur dif-
férentiel & poussoir (17), caractérisé par un bras
de contact (19), fixé en son milieu, mobile vers
les cotés, dont les extrémités libres (20, 21) sont
d’une part soumise a I'action de I'appui (22, 23) et
d’autre part a 'action du coussin de pression (24,
25).



15 13 5
AN ) WA S AN
N = [ X \\\
A s
ot 0 nos T

r 2
P77 7 AL LN, ook,

v’ ol -1 5N

5



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

